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J A u f f o r A ? > 

Im Vertrauen auf die Wohlthaͤtigkeit der hieſigen Buͤrger er welche uns zeither in 
den Stand geſetzt hat, die Armen hieſiger Stadt, neben der monatlichen Geldunterſtuͤtzung, welche ihnen 
aus der Armenkaſſe gereicht wird, alljährlich noch mit etwas Holz für den Winter verſorgen zu können, 
baben wir dle jahrlich gewöhnliche Sammlung von milden Beiträgen zu dieſem Zweck, durch die Herren 
Bezirks Vorſteber und Armenvaͤter wiederum veranlaßt. Indem wir ſolches hierdurch oͤffentlich anzei⸗ 
gen, erſuchen wir alle hieſige wohlgeſinnte Buͤrger und Einwohner ergebenſt und angelegentlichſt, durch 
milde, ihren Vermoͤgensumſtänden augemeſſene, Gaben, zur Unterſtuͤtzung der Armen und Hälfsbedüͤrftt⸗ 
gen mit erwas Holz zur Feuerung für den bevorſtehenden Winter, wohlwollend und menſchenfreundlich 
beizutragen, Breslau den aten October 1828. . 
® 4 f a f Die Armen» Direction. 


Nach ichten vom Kriegsſchauplatze. der Schlag erfolgen muß. Die türfifche Armee in 
Varna, vom 29. Auguſt. > se Adrianopel verſtaͤrkt ſich Immer mehr, und es organi⸗ 
des Kaiſers iſt das erwuͤnſchteſte. Jeden Morgen be⸗ ſirt ſich dort der zweite Hauptwiderſtandspunkt der 
giebt Sich Se. Majſeſtät in bas Lager vor Varna, um Osmanen, wenn Schumla, welches bisher ſtets für 
die Belagerungsarbeiten zu beſichtigen und von dort die unuͤberwindliche Vorwacht Konſtantinopels gehal⸗ 
zurück an Bord des Schiffes Stadt Paris, wo vor⸗ ten wurde, fallen ſollte. Auch die Belagerung von 
laͤufig das Haupt⸗Quartier Sr. Majeſtät if. Siliſtria rückt nur langſam vor, und die Beſatzung 
Odeſſa, vom 14. September. — Nach Eintref⸗ von Giurgewo hält das ihr gegenüber ſtehende rufſiſche 
fen eines Couriers aus dem La = des Generals Pas: Beobachtungs⸗Corps ſtets in Thaͤtigkelt. 85 In der 
kewitſch verbreitet ſich allgemein das Gerücht, daß kleinen Wallachei, wo Generallieutenant Geismar mit 
die wichtige Stadt Erzerum genommen ſey. Da in⸗ feinem kleinen Corps dem bedeutend überlegenen türkis 
deſſen die Courſere r. Majeſtaͤt nachgeſendet werden, ſchen Corps die Spitze bietet, machen die Tuͤrken aus 
fo find offizielle Angaben daräber abzuwarten. Kalefat haͤufige Sereifsügs, ſelbſt bis in die Nähe der 
Von der ſi benbürgiſchen Gren schreibe man vom Hauptſtadt Krajova, ie fügen dem Lande vielen 
immer hört man nichts von Schaden zu, indem fie Lebensmittel und Vieh in ihre 
eutſcheldenden Vorfaͤllen aus der Gegend von Schumla. befeſtigten Plaͤtze abfuͤhren. — Die Peſtgeruͤchte has 
Dle ruſſiſchen Garden Mäffen bereits vollſtaͤndig in ben ſich ſehr vermindert, und in Folge der hierüber 
durch die ruſſiſche Armee eingelaufenen günftigen Nachrichten find auch an der 
ng erhalten hat. Die oͤſterreichiſchen Grenze die Vorſichtsanſtalten gemildert 
den nordiſchen Krieger worden. 
uͤr i ſt 3 ri Wien. Unſer neueſtes Boͤrſengeruͤcht lautet, daß 
nach t doch endlich der Zeitpunkt berannahen, wo, die Ruſſen bei Varna Breſche geſchoſſen 
erfolgter Ruͤcktunft des Kaifer, ein entſcheiden⸗ haben. Der Rapırdan : Paſcha ließ dem ruſſiſchen 


— 
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Anführer durch einen Sprechboten bedeuten, daß, 
im Fall die Ruſſen einen Sturm verſuchen wuͤrden, er 
die Familien von 800 Griechen, deren Verſorger be⸗ 


reits fruͤher hingerichtet wurden, niedermetzeln laſſen 


wuͤrde. 


Oeſterrei ch 

Drieſt, vom 23. September. — Die Korſaren 
von Marocco bringen alle Schiffe unter oͤſterreichiſcher 
Flagge auf, die ſich jenſeits der Meerenge von Gibral⸗ 
tar blicken laſſen. Eins, nach Rio⸗Janeiro beſtimmt, 
haben ſie bereits genommen, und ein Zweites mit glei⸗ 
cher Beſtimmung hat ſich nach Gibraltar fluͤchten muͤſ⸗ 
ſen, wo es nun, wer weiß wie lange in Schach gehal⸗ 
ten wird. Es if ein empfindlicher Nachtheil fürunfre 
Boͤrſe, da die Ladungen hier aſſecurirt find und alfo 
ri Affecuranz » Kammern den Schaden zu tragen 

aben. 

Agram, vom 28. September. — Aus mehreren 
Ortſchaften unſerer Gegend vernehmen wir, daß am 
Zaſten d. M. Nachmittags 2 Uhr, ein Hagelwetter, 
6 bis 8 Stunden im Umkreiſe, und zwar in 11 Pfar⸗ 
reien, unſaͤglichen Schaden anrichtete. Die Schloſ⸗ 
fen fielen gefpigfer Geſtalt, und zerſchmetterten nicht 
nur die meiſten Fenſter, ſondern auch Dachziegel 


dergeſtalt, daß ſich Truͤmmer auf Truͤmmer haͤuften. 


Eben ſo wurde das Heidekorn und das Kraut gaͤnzlich 
zerſchlagen, und am Weinſtock, wo deſſen keſe jetzt 
eginnt, großer Schaden angerichtet. 


Deut ſch lan d. or 
. Raffel. Am 27ften September haben die Bevoll⸗ 


maͤchtigten der mitteldeutſchen Staaten, welche wir 


in früheren Blättern namhaft gemacht haben, und 
welche groͤßtenthells ſtit dem 18. Auguſt an der ver⸗ 
tragsmäßigen Abfaſſung einer weitern Ausfuͤhrung 
der, im May d. J. zu Frankfurt a. M. im Sinn des 
19. Art. der deutſchen Bundesacte geſchehenen Erklaͤ⸗ 
rung arbeiteten, die beabſichtigte Uebereinkuuft, zu⸗ 
naͤchſt auf 6 Jahre verbindlich, unterzeichnet. Dieſer 
Artikel ſichert den Unterthauen jener Staaten einen 
freiern Verkehr und Produktenhandel nebſt allen Vor⸗ 
theilen zu, welche aus der allgemein uͤbernommenen 
Verbindlichkeit, die Durchgangszoͤlle nicht zu erhoͤ⸗ 
hen, einige neue Straßenzuͤge anzulegen, die beſte⸗ 
benden in den beſtmoͤglichſten Stand zu ſetzen, und 
darin zu erhalten, ſo wie aus mehreren andern ge⸗ 
meinnügigen Beſtimmungen hervorgehen, Die Be 
vollmaͤchtigten werden, bis zum Austauſchs der Rati⸗ 
ficationen, in Caſſel verweilen, welche Stadt auch zu 
einer feſtgeſetzten, bald bevorstehenden zweiten Ver⸗ 
ſammlung gewählt worden iſt. Unterdeſſen ſollen 
burch fortlaufende Verſtaͤndigungen und beſondere 
Vertkaͤge die Erleichterungen erzielt werden, welche 
mehrere Regierungen bereits ihren gegenſeitigen Un⸗ 
terthanen zugeſichert haben. — Der neue große Waſ⸗ 


oder nichts. 


enthaͤtt die Liſte von 21 jungen Adeligen, welche der 


BVonald, Villele, Peyronnet, Corbiere, Frayſſinous, 


ſerfall auf der Wilbelmshoͤhe bei Kaſſel iſt vollendet 
und am 28. September ſtroͤmte das Waſſer zum erſte 
Male herab. Eine große Menge Zuſchauer war bel 
der Eröffnung gegenwartig. f 4 
Aus dem Holſteiniſchen. Am 28. September 
fruͤh entſchlief auf ſeinem Gute Enkendorff nach einem 
mehrtaͤgigen Krankenlager der Graf Friedrich von 
Reventlow, Koͤnigl. Daͤniſcher Geheimer Confe⸗ 
renz⸗Nath, und Großkreuz des Dannebrog⸗Ordens, 
ſeit 1819 außerordentlicher Geſandter und bevollmäch⸗ 
tigter Miniſter am Königl. Hofe zu Berlin; mit Hin⸗ 
terlaſſung einer ſeinen Verluſt tief betrauernden 
Wittwe, einer gebornen Gräfin von Schlippenbach. 
Frankfurt a. M. An Schaafwolle find in der 
abgewichenen Meſſe etwa 5000 Ballen zu Markt ger 
bracht worden, meiſtens Maͤhriſche; von Wuͤrtember⸗ 
ger war weniges bier, von Saͤchſiſcher jedoch weng 
ode Der Verkauf war hinſichtlich der Quan⸗ 
titaͤt gut, da er ſich auf circa 3000 Ballen belief. Die 
Preiſe waren jedoch ſehr verſchieden. Friſche Wollen, 
beſonders feine Sorten, erlangten 10 pCt. hoͤhere 
Preiſe, als voriges Jahr, geringe hingegen weit 
ſchlechtere, und waren gegen ſonſt unverhaͤltnißmaͤßig 
billig. Die meiſten Käufer waren Niederländer, dann 
kauften auch einige Elſaſſer. Hollaͤnder waren nicht 
anweſend, daher der Mangel an Begehr nach ordinai⸗ 
rer Wolle „die gewohnlich von dieſen gekauft wird. 


Frankreich. a 
Paris, vom 27. September. — Der Montteur 


Koͤnig zu Seinen Pagen ernannt hat. 

Das von der liberalen Meinung verlangte Brands 
Opfer, bemerkt die Gazette, iſt dem Vernehmen nach be⸗ 
reitet, 2 Generalbirettoren, 25 Praͤfekten und gegen 60 
Unterpräfecten wer den entlaſſen werden. — Die Perſo⸗ 
nen, welche das J. du Com. abgeſetzt wiſſen will, find 
namentlich folgende: Im geheimen Conſeil: die Hrn. 


Vitrolles, Vaublanc und Clermont⸗Tonnerre; im 
Staatsrath: die Herren Dudon, Jacquinot⸗Pampe⸗ 
lune, Duhamel, Kergariou, Forbin⸗des⸗Iſſarts, Fre⸗ 
nilly, St. Chamans, Amy, Franchet und Delavau; 
in der Admintſtration: die Herren Vaulchier, Syries, 
Bolsbertrand, Bouthilier, Barthe⸗Labaſtide, de la 
Paſture u. ſ. w.; in der Univerſitaͤt: die Herren Cours 
ville, Deleincourt, Nicole, Clauſel de Couſſergues: 
in den Praͤfekturen: die Herren de Curzay, Nonne⸗ 
dille, Fadatte St. Georges, Vanſſay, Nugent, Wa⸗ 
ters, Foreſta, Romain und viele andere Präfekten. 
Der Moniteur enthaͤlt eine Königliche Verordn 
vom 20. d. M. zur Beſchleunigung der Liquidation 
der Forderungen der ehemaligen Colontſten von St. 
Domingo. Sämmtliche Coloniſten, welche Anſprüchr 
auf eine Entſchaͤdigung zu haben vermeinen, muͤſſen 
danach innerhalb 3 Monaten, vom Tage der Setaunt 
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Die mit der Ausbeſſerung des Saales der Depu⸗ 

ammer beſchaͤftigten Arbeiter haben Befehl 
Auf dieſelbe moͤglichſt zu beſchleunigen. Man 
glaubt, daß die Kammern auf den 15. December wer⸗ 


den zuſammenberufen werden. 


Der Conrier francais bemerkt in einem Aufſatze, 
welchen er „diplomatiſche Dazwiſchenkunft in den An⸗ 
gelegenheiten Morea's“ überſchreibt, unter andern 
Sa Zzunſere Truppen, ſcheint es, baben ge⸗ 

Aut: daß fie unmittelbar nach ihrer Landung zum 

. don Koron marſchiren, dann Patras bela⸗ 
die Cad durch Beſtegung Refchtd-Yafdjas in Athen 
. des Griechiſchen Bodens vollenden 
Lagen Die Anführer des Heeres theilten dieſen 
scheint agen Eifer. Die europaiſche Diplomatie 

en Ren Seine en getreten zu ſeyn, und wir ha⸗ 
einige Zeit i an zu glauben, daß unſere Truppen 
zu thun 05 11 ſtehen werden, ohne elnen Schuß 

en. Unſer En litairiſche Demonſtrationen zu ma⸗ 
Gewalt ſchrel abinet wil vermuthlich, ehe es zur 

oner he Eur 2 Uebereinſtimmung mit dem Lon⸗ 
binet, zum abe fcheinlich auch mit dem Wiener Ca⸗ 
lungen und pte, Male den Weg gislicher Vorſel⸗ 
ſchlagen. Eientabnungen bei dem Großberru ein, 
1 diplomatiſche Perſon, von der Ge⸗ 


eat, den au zubgereiſt, und uͤberbringt, wie man 


von den Maͤ inſtimmig erlaſ⸗ 
ſene Note, wel n Mächten einſtimmig 
follen. Sabre zu ihrer Richtſchnur machen 


deer iſt leicht eien unden. Die cer 75 
n ; ein zweites Ereigni 
den g dlelleicht, der Schlacht von Navarin ähnlich, 


Jaden der diplomatiſchen Combinationen durch⸗ 


ſchnelden. — Die engliſche Regierung hat, was bis⸗ 


ren" Guilleminot, iſt vor einigen 


her nicht der Fall war, in Alexandrien einen General⸗ 
Konful und zwar einen gewiſſen Hrn. Barker ernannt, 
der merkwürdiger Weiſe einen beſondern Gehalt von 
der oſtindiſchen Compagnie außer feinen übrigen Emo⸗ 
lunfenten bezieht. Nach dieſem letztern Umſtande zu 
urtheilen, durfte Aegypten von der engl. Regierung 
zu einer Art Entrepot zwiſchen Europa und den brittl⸗ 
ſchen Beſitzungen in Indien auserſehen ſeyn, und die 
franzoͤſiſche Expedition nach Morea ein, unſerm Han⸗ 
del im mittellaͤndiſchen Meere ſehr nachtheiliges, Arran⸗ 
gement beſchleunigt haben. 


Es ſcheint (ſagt ein Partſer Blatt), daß man ſich ku 
Deutſchland keine richtige Vorſtellung von der Art 
macht, wie hier unter den beſonnenſten Männern die 
Expedition nach Morea betrachtet wird. Liſt man 
unfere liberalen Blätter und ihre Phraſen, ſo ſollte 
man glauben, daß die Unternehmung als im Intereſſe 
der Nation großen Beifall faͤnde. Dem iſt aber nicht 
ſo. Wer etwas welter als bis zum morgenden Tage 
ſieht, fragt, ob die Miniſter ſich einer rein franz. Ab⸗ 
ſicht deutlich bewußt find? Wie, wenn die Operation 
den Engländern mißfiele, wer würde uns dafür buͤr⸗ 
gen, daß wir unſere Schiffe und unſere Soldaten 
wiederſaͤhen? Die engliſchen und unſere miniſteriellen 
Zeitungen verſichern zwar, daß das Cabinet von St. 
James mit dem unſrigen einig waͤre; dies koͤnnte vor 
der Hand ſeyn, ohne daß es fuͤr die Zukunft Sicher⸗ 
beit gaͤbe. Wem wird der gegenwaͤrtige romantiſche 
Kreuzzug helfen? Militairiſch betrachtet, iſt er nichts 
als eine Diverfion zu Gunſten Rußlands, das ohnehin 
furchtbar genug ift. Politiker von einer noch fubtilern 
Vorausſicht erblicken in der Expedition nach Morea 
einen Vorwand, den die Englaͤnder geltend machen 
werden, um die Hand auf Aegypten zu legen, indem 
dieſes von der Pforte losgeriſſene Land nun nicht weiß, 
wem es ſich anvertrauen fol, x 


Der Courier francais entwirft, angeblich aus einem 
Privat⸗Briefe, ein trauriges Bild von dem Zuſtande 
des ſuͤdlichen Frankreichs: „Je ſuͤdlicher der Reiſende 
kommt,“ beißt es darin, „deſto mehr fällt es ihm auf, 
wie fehr der aͤrmliche Zuſtand aller Anſtalten fuͤr den 
oͤffentlichen Nutzen gegen den Glanz der Kloͤſter, Se⸗ 
minarien, und Kirchen abſticht. In jedem Dorfe, 
durch welches man kommt, wie in der groͤßten Stadt, 
beengen coloſſale Calvarien-Berge die Straßen und 
Spaziergaͤnge. In Clermont⸗Ferrand, Annonay er⸗ 
heben fie ſich zu einer ungeheuren Größe; in Avignon 
ſteht neben dem alten Pallaſte der Paͤpſte, der ſetzt 
eine Kaſerne iſt, ein Calvarken⸗Berg von 60 Fuß Höhe, 
der neulich vom Winde umgeworfen wurde, und nun 
wleder aufgetragen wird; man hat ihn mit Laternen 
umgeben, um ihn des Nachts erleuchten zu konnen, 
Die Jaſchriften, welche dieſe Denkmaͤler eines ſchlech⸗ 


ten Geſchmacks zieren, ſind gewoͤhnlich platt und oft 


unziemlich. Eine z. B. lautet: „Der Loͤwe vom 
1 


— 


Stamm Juda hat überwunden; verſchwindet, ihr 
Feinde!“ Offenbar find die Loͤben vom Stamme Juda 
hier die Miſſtonaire, und da die Löwen einen gefunden 
Appetit haben, ſo haben ſie an dem Gitter, das den 
Calvarien⸗Berg umgiebt, einen kleinen eiſernen Geld⸗ 
kaſten angebracht. Ungeachtet der beiden Verordnun⸗ 
gen iſt der oͤffentliche Unterricht noch ganz in den Haͤn⸗ 
den der Geiſtlichen. Das Traurigſte aber iſt die große 
Bettelei in den fuͤdlichen Provinzen, die Unreinlichkeit 
der niedern Klaſſen und ihre dumpfe Unwiſſenheit. 
Tauſende von Kindern laufen in den Doͤrfern ohne 
Schuhe, Strümpfe und Hemden unbeſchaͤftigt umher. 
Waͤre alſo fuͤr die Gegenwart nichts weiter zu thun, 
als daß man einige Unwiſſende und unruhlge Capuzt⸗ 
ner verjagt, und haben wir uns die Erndte dadurch 
geſichert, daß wir einige Baͤume abgeraupt und ein 


Paar Tauſend Heuſchrecken nach der Schweiz geſchickt 


haben?“ . 

Doulon. Am zıflen September iſt das Dampf⸗ 
ſchiff Mercuri mit Lord Cochrane hier angekommen, 
welcher bald darauf eine lange Unterredung mit dem 
Oberſten Fabvier hatte. Letzterer war noch immer 
Albaneſiſch gekleidet; ſein Wuchs iſt anſehnlich, ſeine 
Haltung wuͤrdevoll, doch ſcheint er ſelt ſeinem Aufent⸗ 
halt in Griechenland ſehr gelitten zu haben. Man 
weiß noch nicht, ab ſich der Lord einige Zeit hier auf⸗ 
halten, oder gleich nach Smyrna gehen wird. Wenig⸗ 
ſtens hat er Zimmer auf eine laͤngere Zeit hier ge⸗ 
miethet. 


S pan i en. 

Madrid, vom 15. September. — Wie lange 

JJ. MM. im Escurial verweilen werden, und ob 
vielleicht eine neue Reiſe in die Provinzen im Plane 
des Hofes liegt, iſt noch unbeſtimmt. Der Geſund⸗ 
deitszuſtand des Koͤnigs hat ſich ſehr ſeit der letzten 
Reiſe verbeſſert. Auf jeden Fall kehrt aber Se. Maj. 
vor Weihnachten nicht nach Madrid zuruͤck. 

Die Ankunft der jungen Koͤnigin von Portugal zu 
Gibraltar nebſt der Nachricht, daß deren Reiſe⸗Route 
veraͤndert worden und Ihre Maj. ſich nicht nach Genua 
ſondern nach England begeben werde, hat hier großes 

Intereſſe erregt, und wird, mit Hinſicht auf die 
muthmaßlichen Beweggründe dieſer eingetretenen Ab⸗ 
aͤnderung, als ein für die portugleſiſchen Angelegen⸗ 
heiten ſehr wichtiges Ereigniß betrachtet, indem 
Jedermann annimmt, daß ſie eine Folge der letzten 
Ereigniſſe in Portugal ſey, und daß die Abſicht des 
Kaiſers von Braſilien dahin gehe, England, in Ge⸗ 
maͤßheit der beſtehenden Traktate, zum Beiſtand und 
zur Aufrechthaltung der Rechte feiner Tochter aufzu⸗ 
ordern. In der unglücklichen kage Portugals dürfte 
ſerbarch eine große Veraͤnderung vorgeben; die aus⸗ 


gewanderten Portugieſen, welche ihre ganze Hoffnung 


auf ihre junge Koͤnigin ſetzen, glauben ſchon, daß ihre 
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Drangſale nunmehr zu Ende gehen und geben ſich der 
Freude uͤber die Wiederkehr eines glücklichen Zuſtan⸗ 
des hin. Es ſind nur noch wenig portugieſiſche Aus⸗ 
gewanderte in Gallicien, die meiſten haben ſich nach 
London eingefchifft. f 


Portugal. | 
Im Morning⸗Herald finden fich folgende Nachrich 
ten aus Eiffabon: Der Marquis von Cbabes Re 
neulich, vor einem Lever Don Miguel's, in der Vor⸗ 
halle wartend, mit dem Hute auf dem Kopfe umher. 1 
Ueber dieſe Unhoͤflichkeit machten mehrere von den An⸗ 
weſenden ihre Bemerkungen, worauf eln Adjutant 
Außerte: „Er mag wohl etwas zerſtreut ſeyn wegen 
der Behandlung die er zu erdulden hat, aber es gſebt 
in ganz Portugal keinen loyaleren Mann.“ Wenige 
Stunden nachher ward der Adjutant auf des Infanten 
Befehl ins Gefaͤngniß abgeführt, um dort für feine 
Verwegenheit zu buͤßen. Trotz der pomphaften Anz 
gaben von dem Finanz⸗Zuſtande, in der dortigen Hof⸗ 
zeitung, iſt die Schatzkammer dennoch leer. Die 
Beamten erhalten nur für 2 oder 3 Monate im ganzen 
Jahre ihre Beſoldung. Die Soldaten ſind ohne Geld 
und Kleider. Neulich trat ein Soldat in ein Haus 
und verlangte ein Almoſen. Als man ihm die Bitte 
abſchlug, rief er: „Wenn man nicht bezable, muß ich 
es auf andere Weiſe zu erlangen ſuchen, denn ich will 
nicht verhungern. In der letzten Woche ward ein 
Spanier, angeblich früher Conſul in Rußland, den 
man für einen Agenten des Königs Ferdinands haͤlt, 
arretirt, weil er ſeine Papiere nicht zeigen wollte. 
Nach einem (vom Globe mitgetheilten) Briefe aus 
Liſſabon ſtehen die Renten alles Eigenthums ſolcher 
Perſonen die daſſelbe im Namen der Krone beſitzen, 
um 90 pCt. niedriger als im verfloſſenen Jahre. Das 
früher fo beliebte Volkslied auf Don Miguel's Ankunft 
wird nur noch felten gehört. Die Regierung iſt ſehr 
in Verlegenheit, was ſie mit den nach der Niederlage 
von Porto zerſtreuten Soldaten beginnen ſoll. Sie 
unter andere Regimenter zu ſtecken, iſt gefaͤhrlich, und 
man befuͤrchtet, daß fie ſich, wenn man fie allein laͤßt, 
empoͤren wuͤrden. 0 
Die Angabe In dem offiziellen Bericht in der Liſſa⸗ 
boner Hofzeitung, daß General Valdez auf Madelra 
über 7000 Mann Truppen gehabt haben fol, erklart 
der Londoner Courter für uͤbertrieben, um den Ruhm 
und die Ehre des Tages zu vergrößern, mit der Bes 
merkung, daß der General mit einer ſolchen Mage 
Menſchen die Feinde gewiß zu ihren Schiffen würde 
zuruͤckgetrieben haben; es wäre ubrigens des Generals 
Pflicht, einen Bericht über die Thatſachen adzuſtatten, 
Nachrichten aus Liſſabon zufolge iſt die Inſel 
Ter getra, die einzige der Azoren, die disher Don Mi⸗ 
guel noch nicht anerkannt hatte, nunmehr dem Bei- 
ſpiel Madeira's gefolgt. 


& Gibraltar in 


\ 


‘ Mächtigen 


abzuſetzen, und die 


— 


Pariſer Blätter fehrei = 
reiben aus Liſſabon, vom 
melee ane Die Hofzeitung vom 10. September 
die e der Koͤnigin von Bor zu 
olgender Weiſe: „Durch das von 
ſchiſ d. nach Gibraltar gekommene Engliſche Dampf⸗ 
Hafen uke of Pork, vernehmen wir, daß in letzterm 
und a Braſiliſche Fregatten angekommen waren 
Senhora ord elner derſelben ſich die Durchlauchtigſte 
Maria * die Prinzeſſin von Groß⸗Para, Donna 
reichiſchen orſa, auf ihrer Reiſe nach den Oeſter⸗ 
diguels Staaten befand.“ Die Anhaͤnger Dom 
Conſtituti ſcheinen Beſorgniſſe zu haben, waͤhrend die 
deira ſoll onellen neue Hoffnung ſchoͤpfen. Nach Ma⸗ 
8 1 zweite Truppenſendung abgeſchickt wer⸗ 
man ſa s Regierung Dom Miguels befuͤrchtet, wie 
n pedt daß der Regentſchafts⸗Rath, welchen 
ſonders ro der jungen Koͤnigin beigegeben hat, bes 
icht dieſe Inſel im Auge habe, und ſich ihrer be⸗ 
Gonfime wolle. Herr Campuzano foll (nach dem 
uſtitutionell) von ſeinem Hofe von Neuem zum Ge⸗ 


Andten in Liſſabon ernannt worden ſeyn, und häufige 


ahammenküffte mit Dom Miguel und deſſen Mutter 
Sardine Nach eben dieſem Vlatte ſoll der gewesene 
ine an eas gage in Liſſabon, Graf Maſſi⸗ 
e erhalten haben, vor der Hand in Madrid 
Einem Privat⸗Schreiben aus Liſſabon vom 13. Sept. 
N Cim Londoner S281 D. Miguel, bei 
Port achricht, daß das Dampfſchiff „der Herzog von 
1 aller Kanonen der Feſtungswerke, ent⸗ 
Befehle iſt, ſehr aufgebracht geweſen ſeyn und gleich 
eerthellt e het e vom 5 

N arniſon zu beſtrafen, weil ſie 
beben Sch nicht in Grund — 619 haben. Dem⸗ 
eben nach, ſoll Herr John Doyle, der mit 

des Engliſchen Paket⸗Bootes 
k 2 et nach a 5 
D r. Poung nach England geht. 
ae late enthält einen Bericht über die Eins 
wird: Der Pöbel waz in welchem unter andern geſagt 
pen zugleich in el und das Landvolk, die mit den Trup⸗ 
die Sauer Ab Funchal eingezogen, fingen damſt an, 
lleßen für Alte boat eunteſten iberalen zu pluͤndern, und 
durch dle Flucht d Schlimmſte befürchten (da die Stadt, 
ihren Händen eber alten Magiſtratsperſonen ganz in 
geſchlagen hätten e wenn ſich die Truppen zu ihnen 
dung oder aus 2 s dieſe aber, ſey es aus Ermuͤ⸗ 
Offiziere trugen all "elplin,. nicht thaten. Mehrere 
der Pluͤn derer Ei halr deglüche dazu bei, um der Wuth 
alt du thun; die Rude ward indeſſen 


d 
Se nicht cher hergeſtellt, als bis die neue Verwal⸗ 


ug ihre Functionen antrat 
je. u. Einzuge) Statt fand. ee a 
Bor gelang es den Kauffenten ihre baren Gelder an 
des Alligators zu bringen, was ohne die kräftige 
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Diechplin der Liſſabonner Truppen nicht hätte ger 
ſchehen koͤnnen. Engliſches Eigenthum iſt nicht an⸗ 
geruͤhrt worden, und der Gouverneur hat uͤber dieſen 
Gegenſtand die beruhigſten Verſicherungen für dle Zu⸗ 
kunft gegeben. Es waͤre gut, wenn die Anhaͤnger 
Dom Miguels mit dem Beſitz dieſer Inſel zufrieden 
waͤren; leider aber iſt die Rache gegen die ungluͤcklichen 
Anhänger D. Pedro's thaͤtig, und ſchon find die Ker⸗ 
ker ſo angefuͤllt, daß man die Gefangenen zur Flotte 
transportirt; auch ſind Befehle zur Verhaftung der 
Freiwilligen gegeben worden, deren Anzahl ſich vor 
der Affaire auf ohngefaͤhr 450 Mann belaufen 
haben ſoll. 


England. 

London, vom 27. September. — Es geht ein 
Geruͤcht, daß der ruſſiſche Botſchafter amtlich die Blo⸗ 
kade der Dardanellen angezeigt habe und dies der Ge⸗ 
genſtand der Berathung im geſtrigen Cabinetsrath ge⸗ 
weſen ſey. Daß aber zu dieſem, der von 3 bis st Uhr 


waͤhrte, der General-Anwald und der General-Soli⸗ 


citor gezogen wurden, paßt nicht recht hiezu. Die 
Times behaupten, England könne die Blokade nicht 
zugeben, da fie mit Rußlands Verſprechen ſtreite. 

Die Bauern der Grafſchaft Clare haben einen maſ⸗ 
ſiven ſteinernen Thurm auf dem hoͤchſten Huͤgel der 
Grafſchaft errichtet, und ihm den Namen O'Connell's⸗ 
Thurm gegeben. 

Die Mauritius⸗Gazette vom 10. May enthält eine 
Proclamation des Goaverneurs, Sir G. kowry Cole, 
worin ein ſtrenger Tadel uͤber das Betragen von In⸗ 
dividuen ausgeſprochen wird, welche einige Tage vor⸗ 
her Sir Hudſon Lowe oͤffentlich beſchimpft hatten. 
Der Gouverneur betrachtet die zugefuͤgten Beleidigun⸗ 
gen nicht geringer, als wenn ſie der Perſon des Koͤnigs 
angethan worden wären, da Sir Hudſon die vollftäns 
dige Generals⸗Uniform trug. Obgleich die Maurt⸗ 
tius⸗Gazette über den Vorfall nichts berichtet, fo läßt 
ſich doch aus der Sprache der Proclamation ſchließen, 
daß die Haupt⸗Anſtifter Fremde und Auswanderer 
geweſen feyen. Sie werden daher benachrichtigt, 
daß ſie durch den Mißbrauch des ihnen bewilligten 
engliſchen Schutzes alle Anſpruͤche auf fernere Dul⸗ 
dung von Seiten Sr. Excellenz verwirkt haben. 

In Jamaica glaubte man laut Nachrichten vom 
sten Auguſt, die kuͤrzlich von Spanlen gekommenen 
2500 7 5 feyen beſtimmt, einen Angriff auf Mexico 

u machen. 

5 Der Luftſchiffer Green hat elnen eigenen Weg er⸗ 
funden, feine Anzeigen zu verbreiten: er laͤßt nämlich 
einen kleinen Ballon damit aufſteigen, der fo eingerich⸗ 
tet iſt, daß er von Zelt zu Zeit Exemplare der Bekannt⸗ 
machung derabfallen läßt, und man hat vor einiger 
Zelt, als ein ſolcher aufſtleg, demerkt, daß die Eiurich⸗ 
tung vollkommen ihrem Zwecke entſprach. 


SM WER: 
Lauſanne, vom 23. September. — Heute wird 
dle Großfuͤrſtin Helene bon Rußland, Kaiſerl. Hobeit, 
bier erwartet, welche von Zuͤrch aus der Fuͤrſtin Ga⸗ 
litſchin in Schinznach einen Beſuch gemacht hat, und 
dann Über Rappertſchwyl, Einſiedeln und den Rigi 
nach Lucern gereiſt iſt. 


Ru land. 

St. Petersburg, vom 13. September. — Der 
Kaiſer hat ein Manifeſt uͤber die Rekrutenaushebung 
erlaſſen, worin es heißt: Ungeachtet des Fortganges 
Unſerer Waffen in dem gegenwaͤrtigen Kriege gegen 
die ottomanniſche Pforte, und wie ſehr es auch Unſer 
Wunſch wäre, diefeit Kampfe ſchneller das Ziel zu 
ſetzen, ſo bringt Uns der Feind dennoch, da er ſich in 
keine friedlichen Vorſchlaͤge fuͤgt, durch ſeinen Starr⸗ 
finn, in die Nothwendigkeit, neue Maaßregeln zur 
Fortſetzung des Krieges zu ergreiffen. Da Wir es da⸗ 
her fuͤr unumgaͤnglich erachten, Unſere Streitkraͤfte in 
kompletten Stand zu ſetzen, fo verordnen Wir: 1) Im 
ganzen Reiche, mit Ausnahme von Grufien und 
Beſſarabten, von fuͤnfhundert Mann vier Rekruten zu 

erheben u. ſ. w. (Folgen die Übrigen Beſtimmungen.) 
Odeſſa, vom Sten September. — Geſtern um 
2 Uhr haben wegen der baldigen Abreiſe Ihrer Maj. 
der Katſerin, die Geſandten und die Mitglieder des 
diplomatiſchen Corps, die ſich zu Odeſſa befinden, 
Hoͤchſtderſelben ihre Aufwartung gemacht. Etwas 
früber haben die anweſenden Hof-Damen und die 
Civil⸗ und Militair⸗Beamten bei Ihrer Majeftät eine 
Abſchled-Audienz erhalten. — Den Aten geruhete Ihre 
Majeſtaͤt das Lyceum des Herzogs von Richelieu in 
Augenſchein zu nehmen. Der General⸗Lieutenant 
Wltt, welchem die Adminiſtration dieſes Inſtituts an⸗ 
vertraut iſt, ſo auch der wirkllche Rath Orlay, Direk⸗ 
teur deſſelben, hatten die Ehre, Ihre Majeſtaͤt zu 
empfangen, und Hoͤchſtſelbe in den Sitzungsſaal ein⸗ 
zuführen, allwo ſich alle Beamten einfanden. Ihre 
Majeſtaͤt ae an einen Jeden einige Worte zu 
richten. Nachdem Ihre Majeſtaͤt den Spelſeſaal un⸗ 
terſucht, und dem Gottesdienſte in der Capelle des 
Lyceums belgewohnt hatte, beſuchte Hoͤchſtdieſelbe die 
Klaſſen, allwo Ihrer Majeſtaͤt die Arbeiten der Zoͤg⸗ 
linge vorgelegt wurden. Unter den Zeichnungen und 
- Vorfchriften, die man Ihrer Majeſtaͤt zeigte, zog die 
vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit der Kaiſerin die Land⸗ 
Charte von Griechenland, gezeichnet von dem Zoͤg⸗ 
linge Levedi auf ſich; welchem Ihre Mal. großen Bei⸗ 
fall ſchenkte. Hierauf begab ſich Ihre Maj. in den 
Saal der Phyſik, Numismatik und der Mineralogie; 
in der Bibliothek hat Ihre Maj. Ihren Namen in dem 
Buche des Lyceums bei dem Namen ihres erlauchten 
Gemahls und Sr. Maj, des Kaiſers Alexander glor⸗ 
reichen Andenkens, eingeſchrieben. — Bei der Ab⸗ 
fahrt hat Ihre Majeſtaͤt ſowohl dem Grafen Witt als 
auch dem Direkteur ihre hoͤchſte Zufriedenheit fuͤr die 
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in allen Theilen dieſes Inſtituts herrſchende Ordnu 
zu erkennen gegeben. . j 
Se. Maj. der Kaiſer haben zu bewilligen geruhet 
daß die zur Ausfuhr unverbotenen rufſiſchen Waareſ 
nach Auapa durch den Zall von Boughaz, bis zuß 
Beendigung des Krieges, zollfrei gelangen können. 
Pawlowsk, vom 9. September. — Am pte 
d. M. hatte Herr Franklin, Kapitain der Flotte Sr 
Großbritaniſchen Majeſtaͤt, die Ehre, Ihrer Majeſtal 
der Katſerin⸗Mutter vorgeſtellt zu werden. Gleich 
Ehre wurde heute dem Hrn. Shamier, Kapitain ebe 
jener Flotte und Herrn Dick, Reiſenden. Nach det 
Praͤſentation, geruheten Ihre Mafeſtaͤt dieſelben zu 
Tafel zlehen zu laſſen. ö i 
ER a u. 
Livorno, vom 17. September. — Die neaps 
taniſche Eskadre, nachdem fie 500 Bomben ohne Er 
folg nach Zripolt geworfen, tft von da nach Meſſing 
zurückgekommen, und hat blos zwei Fregatten zun 
Kreuzen zuruͤckgelaſſen. Der Agent des Beys, we 
cher 500,000 ſchwere Plaſter verlangte, will ſich nun 
mit 80,000 begnügen. 


Türfei und Griechenland. 
Navarin, vom 6. September. — Das Franzoͤ 

ſiſche Heer hat Morea nicht fo verwuͤſtet gefunden, 
als man vermuthet hatte. Citronenbaͤume, Oelbaͤume, 
Oleander haben uns kuͤhlenden Schatten gewährt, 
und auch an friſchen Lebensmitteln iſt kein Mangel, 
obwohl zu ſehr hohen Preiſen. Es heiße hier, d 
Tuͤrken hätten Koron und Modon geräumt, jedoch 
zuvor Alles erwuͤrgt, was ſich in jenen Feſtungen be 
fand. Man glaubt, unſre Truppen würden biefel 
ben naͤchſtens beſetzen. Die Belagerung von Patras 
wird bald vor ſich gehen; doch wird die Ankunft des 
General Schneider mit feiner Diolſion noch erwartet. 
Auch gegen Athen iſt ein Detaſchement beſtimmt, 
Ibrahlm hat den Vertrag wegen der Naͤumung Mo⸗ 
rea's unterzeichnet: 15 Aegypkiſche Segel find bereit 
angekommen, um ſeine Truppen an Bord zu nehmer 
Die Botſchafter bon England, Frankreich und Ruß 
laud find‘ hier eingetroffen; Graf Capodiſtria wird 
erwartet. Eine anſehnliche Seemacht iſt in der Bay 
verſammelt. Man ſieht die Franzoͤſiſche, Engliſch! 
und Ruſſiſche Flagge wehen, dazwiſchen auch Tuͤr⸗ 
kiſche und Griechiſche Wimpel. Die vollkommenſt 
Eintracht ſcheint zwiſchen den Kriegern der drei Mächte 
zu berrſchen, die jedoch durch einen Umſtand beinahe 
geſtoͤrt worden waͤre. Eine Englifche Fregatte liel 
namlich in die Bay ein, und hatte an demſelben Mat 
ſowohl die Franzoͤſtſche als die Brittiſche Flagge auf 
gezogen. Letztere wehte Über der weißen Fahne, dien 
hielten dle Franzoͤſiſchen Officiere für eine Beleidigung 
und wollten die Engliſche unter der ihrigen aufziehen, 
was Herr v. Nigny indeſſen nicht geſtattete. — Unſe 1 
Hauptquartier wird ſich vermuthlich hier niederlaſſen, 
wo guch die Magazine angelegt werden ſollen. Die 
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bund arniſon beſtimmten d d d 
2 0 en Truppen werden von der 
8 bier einruͤcken. — Das Land in der Umge⸗ 
nn an Kalamata iſt uͤberaus angenehm; das Ufer 
zwischen daten der Bay ſind wie mit Nate 
tan elchen d nd regelmaͤßige Land⸗ 
fue (aufn geräumige und regelmäßig 
n Schreiben aus Kalamata vom ıflen d. iſt der 
mache, die erſte Disifion, 10, 00 Mann ſtark, werde 
ia die zweite zu erwarten, in Bewegung ſetzen, 
Ibrahin = dung zeigten ſich weder Luͤrken noch Araber. 
von Moe fand ſich mit ſeinen Truppen in der Naͤhe 
des Raum Die Franzoſen ſind uͤber den Abſchluß 
Transportſchigs Vertrags ſehr erfreut. Lürfifche 
Bereits virale aus Candia wurden täglich erwartet. 


el 7 
auch ban ches Linienſchiff nebſt einer Fregatte, wle 


: \ Waͤre 
rahim mit Fah 2 175 Manz regulairer Morden 
0 aſcha gefloßen, welcher den Norden 
der Halbinsel — 2 0 fo wurde dieſe Vereinigung 
N e urchtbare, doch bedenkliche 
ah von Streitkräften dargeboten 18 55 5 
Pusch da fich die Aegypter zuruͤckzehen, wird Redſchid 
do a weder Zeit noch Mittel finden, Verſtaͤrkungen 
5 Feſtungen zu ſchicken, fo daß die Ein⸗ 
Kg nice. 3 Heere ein Leichtes werden 
ELTERN e gelegen ſind, daß unſere 
| 5 fie nöthigenfalls kenne. Hat 
Bes te ng den Süden Morca's inne, fo 
ruͤck ö / 
kricen fönnen, Dieſer befehligt ein Heer von 20,000 
serifchen Leuten, die an Man 
Ibrahims nicht glei Lau 
auf mehreren Punkte 


id 
er 5 als ein Mann von Kopf und Muth 
daß ſich unſer it indeſſen noch nicht ausgemacht, 
weil der Fri 8 Soldaten mit den feinigen meſſen, 
ede mit den Tärken bisher noch niche 


Ein Lonsdrochen if, 

; dena Blatt (der Globe) giebt Correfpons 
die zwar größtenehe; Conſtantinopel vom 26. Auguſt, 
eigniſſe betre de ls bereits von uns gemeldete Er⸗ 
Details er eh] Manche nicht unintereffante 

unt: Das Armee Cor theilen daraus Nachſtevendes 

bps, welches der Großoczier 

„Ward von den Tuͤrken auf 

nicht ud En 17 55 Base 

und a ehr als 3000 Mann, 
far neiſtens Aſiaten beſteßen, die bekanntlich zu den 


lechteſten Truppen des Gr 
ſte i N) Ei 
ſtebenupirte Abtheilung 3 b 
Abra hatte ſich einige Tage vor des Großvezlers 
Ruf den Marſch begeben — fig ward in Anas 


tem nicht vollkommen. 


tolien zuſammengebracht und hauptſaͤchlich durch die 
Mitwirkung der maͤchtigen Familie der Chappan 
Oglour, von denen einer ſich wabrſcheinlich an ihre 
Spitze ſtellen wird. Da die beiden Fonariotiſchen 
Griechen, Argiropulo und Wogoridi, die, (wie wir 
bereits gemeldet) aus ihrem Exil zuruͤckberufen wur⸗ 
den, mit europälfchen Sprachen und polltiſchen 
Grundſaͤten bekannt find, fo vermuthet man, der 
Sultan ſey zu diplomatiſchen Unterhandlungen ge⸗ 
neigt, und beduͤrfe ihre Dienſte. Vogoridi, der vor 
der griechiſchen Revolution einen bedeutenden Poſten 
in den Fuͤrſtenthuͤmern bekleidete, fol dem Großvezler 
ins Lager folgen, waͤhrend Argiropulo, der ſchon 
fruͤher Dollmetſcher der Pforte geweſen war, in Con⸗ 
ſtantinopel bleibt. Der gegenwärtige Dollmetſcher iſt 
ein unwiſſender Tuͤrke, der Sohn eines fädiſchen 
Renegaten; die franzoͤſiſche Sprache iſt die einzige 
europaiſche, die er verſteht, und auch dieſe bei Weir 
Waͤhrend ſich einige mit der 
Hoffnung ſchmeicheln, daß die Tuͤrken die Nutzloſig⸗ 
keit eines längeren Wiberftandes einſehen werden, 


und daß der Vezier (der übrigens ein Mann des Fries 


dens iſt) die Beſtimmung hat, mit den Ruſſen zu un⸗ 
terhandeln, bleiben Andere faſt bei ihrer Hartnaͤckig⸗ 
keit, die beinahe noch zugenommen hat, feitdem der 
Kaiſer Nicolaus nach Odeſſa abgereiſt, und Lord Aber⸗ 
deens Erklaͤrung bekannt geworden iſt. Eine Maaß⸗ 
regel, mit der man ſich ſehr lebhaft beſchaͤftigt, und 
die nicht mit den verbreiteten guͤnſtigen Nachrichten 
uͤbereinſtimmt, duͤrſte den Entſchluß andeuten, den 
Kampf bis aufs Aeußerſte fortzuſetzen und den Krieg 
unter den Waͤllen von Conſtantinopel zu endigen; es 
iſt nämlich die Bezeichnung einer Wertheidigungslinie 
von Ramed Pacha⸗Chiflik an, bis zu den Ufern des 
Meeres von Marmora, was beinahe die Hälfte des 
Iſthmus beiräge, welcher die Hauptſtadt mit dem 
feſten Lande von Thracten verbindet. Dieſe Linie von 


„Batterien beginnt in Ramed Pacha⸗Chiflik, zwiſchen 
der Vorſtadt von Eyoob und Daud⸗Pacha; ihr rechter 


Flügel wird durch das tiefe Thal der fügen Waſſer 
vertheidigt; der linke foll ſich an der Meereskuͤſte, 
zwiſchen den ſieben Thuͤrmen und dem Dotfe San 
Stefano, jedoch näher dem Dorfe, als den Thuͤrmen 
zu, ſchließen. Durch dieſe Dispofition wird die Ver⸗ 
bindung mit dem Hafen von Conſtantinopel erhalten, 
und die ganze Befeſtigungslinie der Stadt, gegen das 
feſte Land hin, gedeckt, (vorausgeſetzt, daß Batterien 
genug und gehörig beſetzt find); nur wird ein Theil 
dieſer Linie durch die Höhen von Daud⸗Pacha ber 
herrſcht, und die wichtigen Vorſtaͤdte Pera und Ga⸗ 
lata die auf der andern Seite des Hafens liegen, blei⸗ 
ben unbeſchuͤtzt. Um dieſe zu vertheidigen, wurde es 
noͤthig ſeyn, die Linie rechts Über den Isthmus hin⸗ 
weg nach dem Bosporus, bis zu dem Punkte hin zu 
ziehen, wo Mahomet II. mit feinen Galeeren landete, 
die er uͤber die Erdzunge ziehen und in dem Hafen von 
Conſtantinopel wieder ins Waſſer laufen ließ. 8 


Miscellen. 

Der Koͤnig von Frankreich hat dem General der 
Cavallerie, v. Borſtell, der zur Begruͤßung dieſes 
Monarchen von ſeinem Koͤnige in das Lager von Lune⸗ 


ville abgeordnet wurde, das Großkreuz der Ehren⸗ 


legion verliehen. (Nuͤrnb. 3.) 

In Paris ging das unſichere Gerücht von einem 
zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehenden offen⸗ 
ſiven und defenſiven Allianztractate. 


Ein Correſpondent des Conſtitutionel meldet aus 
Wien, daß, wie man dort verſichere, der ruſſiſche Ge⸗ 
neral Dlebitſch beim Herannahen des Krieges zwiſchen 
Rußland und der Turkei von dem Kaifen den Auftrag 
erhalten habe, den Feldzugsplan zu entwerfen. Der 
General ſey dabei von dem Grundſatz ausgegangen, 
daß eine Armee von 150,000 Mann hinreichen würde, 
um die Türfen zu ſchlagen; auch habe ers geglaubt, 
die Verproviantirung betraͤchtlicher Streitkraͤfte wuͤrde 
mit zu großen Schwlerigkeiten verknuͤpft ſeyn, da die 
Moldau und Walachei und Bulgarien keine Huͤlfs⸗ 
quellen darboͤten. (Frankf. 3.) 


Breslau, vom 8. October. — Am 2gflen v. M. 
des Nachmittags ſtuͤrzte ein Tagearbeiter von einem 
Floſſe in die Oder. Obgleich er ſich ſelbſt durch 
Schwimmen retten wollte, ſo wurde er doch bald 
kraftlos und rief um Huͤlfe, welche ihm durch den 
Schiffer Joſeph Leutner mittelſt eines Kahns ge⸗ 
leiſtet wurde. 5 

Am sten des Nachmlttags traf die 17 Jahre alte 
Tochter eines Erbſaſſen auf dem Felde ihres Vaters 
zu Huben einen fremden 12 Jahr alten Knaben, der 
eben eine Waſſerruͤbe ausgerauft hatte. Hieruͤber 
wurden beide handgemein und erſtere führte fo un⸗ 
glückliche Hiebe auf den Kopf des Knaben, daß dieſer 
niederſtuͤrzte und leblos liegen blieb. Voruͤbergehende, 
welche die unmaͤßige Mißhandlung des verfchuldeten 
Knaben bemerkt hatten, bemaͤchtigten ſich der Thaͤte⸗ 
rin, welche der Polizei uͤberwieſen wurde, waͤhrend 
man den Knaben, in welchem keine Spur des Lebens 
mehr wahrgenommen wurde, in das Kloſter der 
barmherzigen Bruͤder brachte. Dort wurden unver⸗ 
zuͤglich Rettungsverſuche mit ihm vorgenommen und 
es gelang den anhaltenden Bemuͤhungen des Frater 

robus Knofel, den Knaben nach Verlauf von drei 

tunden wieder ins Leben zu bringen. Er ſcheint 
jest außer Gefahr zu ſeyn, obwohl noch am folgenden 
Tage vorbeugende Mittel gegen dle Folgen der er⸗ 
lirtenen ſtarken Hirnerſchuͤtterung haben angewendet 
werden muͤſſen. en 

In voriger Woche find an hieſigen Einwohnern ge⸗ 
ſtorben: 25 männliche und 23 weibliche, Überhaupt 
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48 Perſonen. Unter dieſen find geſtorben: an Abze 
rung 4, an Alterſchwaͤche 6, an Kraͤmpfen 14, at 
Schlagfluß 4, an kungen⸗ und Bruſtleiden 7. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Vers 
ſtorbenen: von 1 bis 5 Jahren 24, von 5 — 10 
2, bon 10 — 20 Jahren I, von 20 — 30 Jahren 4% 
von 30 — 40 Jahren I, von 40 — 50 Jahren 1, 
von 50 — 60 Jahren 5, von 80 — 70 Jahren 5, 
von 70 — 80 Jahren 3, von go — 90 Jahren 2. 

In demſelben Zeitraum iſt an Getrelde auf hieſigen 
Markt gebracht und nach folgenden Durchſchuſtts 
Preiſen verkauft worden: 2978 Scheffel Weitzen 
al Rthir. 22 Sgr. ı Pf.; 2171 Scheffel Rogge 
a r Rthlr. 5 Sgr. 1 Pf; 794 Scheffel Gerſte a 1 Rthlr. 
11 Pf; 2059 Scheffel Hafer à 20 Sgr. 8 Pf.; mithin 
if der Scheffel Weitzen um 1 Sgr. 7 Pf., Rogge 
um 4 Pf. wohlfeiler, dagegen Gerſte 3 Sgr. 11 Pf., 
Hafer 1 Sgr. 1 Pf. theurer geworden. 

.. Er rn ar ſꝙ — —u 
Verbindungs⸗Anzelge. g 
Ihre am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung beehren ſich ergebenſt anzuzeigen. 4 
Breslau, den 6. Oktober 1828. 5 
Auguſt Graf Luͤttichau, Ritkmeiſter und 
E⸗skadrons⸗Chef im ıften Kuͤraſſir⸗ 

Agne rafin küttichau, geborne! 
N v. Richthofen. ar Sei 
— — 4 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Am 2g. Sept. wurde meine geliebte Frau von tinem 
geſunden Sohne ſehr gluͤcklich entbunden, ſolches zei 
hierdurch er⸗ 


Breslau, den 7. Oktober 1828. 
Caroline Mod rach. 


Modrach, Ingenleur⸗Major und Pionier 


Inſpecteur. 8 
B. 14. X. 5. J. A. I. 
Theater ⸗ Anzeige. 


Mittwoch den sten: Auf Verlangen: Der alte 
Feldherr. Hierauf: Das Raͤthfel. Zum 
Beſchluß: zum dritten Mal: Das Feſt det 
Handwerker. j 

Donnerſtag den Hten: Das Mädchen aus det 
Feenwelt, oder der Bauer als Mil⸗ 


lionair. IR 4 
Beitag“ 


— 


7 


Rp 


fortwandeln es 


u 
Beilage zu No. 237, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
2 Vom 8. October 1828. s 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 


e die Jugend, herausgeg. von E. von 
Nas d. ir Bd. mit 13 Kupf. 8. Leipzig. 

5 1 Rtblr. 25. Sgr. 

, P., Lehrbuch der bandwirth⸗ 
it einem Aubange, welcher die Techno⸗ 
rdan, (. gr. 8. Sulzbach. 1 Rthlr. 


. 
taatsre c 
Marburg. 
r, Dr. 5 Bo ; 
Befchreifur Paldftina, oder hiſtor, geograph. 


due Aufl Bi hen 1 Rthle, 
Bayern ic. wie er . al 


und wie es wahr i 
me deſſen Leben und Thaten. Dargeſtellt — 5 
N 151 gr. 8. Sulzbach. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


— Woͤrterbuch der deutſchen 
Sprache, nach Adelungs groͤßerem Woͤrterbuch, 


mit befonderer Ruͤckſicht auf di j 2 
art. gr. 8. Sulzbach. 1 Seht, 


Stunden der Andacht, 


zur 
Beförderung wahren Chriſtenthums und hause 
| 3 fta derrebrung. 
N berbeſſerte Original- Auflage, 
8 Bände, gr. 8. Aarau 5 Hahl. er Sgr. 


Die f, 
ban mit 


viel treffliches 
e religioͤs ge 
len ſollte, ſchildert 
Verhältniffen Chriſten in verſchledenen 
en, die das Gemüth erheben 
n hin fuͤhren zu der leben⸗ 
alles Heils und ihm zeigen, 
Leben fübrlchmale Bahn, die zum ewigen 
une n und ſicher darauf 

ER 


Von der 


Allgemeine Eneyklopaͤdie 
der geſammten 
Haus⸗ und Landwirthſchaft 
in herausgegeben von Putſche. . 
ſt fo eben der ste Band an 


ie Sub gekommen. 
fans in eb men. en werden erſacht, ſolchen in Eins 


haben. bnd komplette Exemplare noch jederztit zu 


An k uͤn dig ung 
einer Actlengefellſchaft und Praͤnumera⸗ 
tion für Lieferung fuͤdamerikaniſcher Na 
turalien, Kunſt⸗ und In duſtrieprodukte. 


Die unterzeichnete Buchhandlung macht hierdurch 
bekannt, daß ſich unter ihrer Leitung eine Actienge⸗ 
ſellſchaft für Sammlung ſuͤdamerikaniſcher Natura⸗ 
lien zu bilden beginne, deren Mitglieder 400 Stuͤcke 
Naturalien aus allen Reichen der Natur um den aͤu⸗ 
ßerſt wohlfeilen Preis von 48 Kr. oder 10 1/2 Ggr. 
per Stuͤck im Durchſchnitt, frei in einen der ſuͤdame⸗ 
rikaniſchen Häfen geliefert erhalten. Die ganze Samm⸗ 
lung der auf dieſe Art unter die Inhaber der Actien 
zu vertheilenden Naturalien, beträgt 40,000 Stuͤcke. 

Außerdem uͤbernimmt ſie gegen Praͤnumeration Be⸗ 
ſtellungen auf ſuͤdamerikaniſche Natur, Kunſt⸗ und 
Induſtrieproducte, das iſt: auf Lieferung ſowohl le⸗ 
bender als todter Thiere und Pflanzen, Früchte, Holz⸗ 
arten, Saamen, nationeller Eigenthuͤmlichkeiten, als 
Kleidungen, Geraͤthe, Waffen, Werkzeuge ꝛc. 

Ausfuͤhrliche Ankuͤndigungen ſind in unterzeichneter 
Buchhandlung ſo wie in den Buchhandlungen der 
Hauptſtaͤdte Deutſchlands gegen frankirte Briefe gra⸗ 
tis zu haben. Die Subſcription bleibt bis zum ıflen 
December d. J. offen. 

Karlsruhe den ısten September 1828. 

Ch. Th. Groos'ſche Buchhandlung. 


ESdictal⸗ Citation. 

Bei dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Amte Liebenwalde, werden 
auf den Antrag ihrer reſp. Curatoren und muthmaß⸗ 
lichen Erben, die unbekannten Erden und Erbnehmer 
des am 24. Dezember 1825 in einem Alter von 70 Jah⸗ 
ren zu Liebenthal verftorbenen Dienſtknechts Martin 
Eichholz, deſſen Nachlaß gegen 400 Rthlr. beträgt, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ihr etwaniges Erb⸗ 
Recht an die gedachten Nachlaßmaſſen innerhalb neun 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den zten Juli 
f. J. Morgens 10 Uhr auf hieſigem Juſtiz⸗Amte ans 
geſetzten Dermine anzumelden und gehoͤrig nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt, der Nachlaß 
dem Fiskus als herrenloſe Erdfchaft, und den bereits 
ſich gemeldet habenden, muthmaßlichen, naͤchſten Er⸗ 
ben zugeſprochen werden wird, deren Verfuͤgungen, 
der ſich etwa nach der Praͤcluſion innerhalb der Vers 


— 


jaͤhrungsfriſt legitimirende Erbe anerkennen muß, von 


denen er weder Rechnungslegung noch Erſatz der ge⸗ 
zogenen Nutzungen, ſondern lediglich die noch vor⸗ 
handene Subſtanz zuruͤckfordern kann. ; 
Liehenwalde den 18. September 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 


„Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs der hieſigen Straf > Anz 
ſtalt an Lebensmitteln, Brenn- und Beleuchtungs⸗ 
Material, auch verſchiedene Bekleidungs⸗ ec. Artikel 
fuͤr das Jahr 1829 ſoll im Wege oͤffentlicher Licitation 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Es beſtehen die zur kicitation zu ſtellenden Artikel: 
A. An Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnden. 
in 1) Kartoffeln 850 Scheffel, 2) Erbſen 80 Scheffel, 
3) Gerſtengruͤtze 50 Scheffeln, Y Buchweizengruͤtze 
50 Scheffel, 5) Gerſtengraupe 50 Scheffel, 6) Rog⸗ 
genmehl 230 Scheffel a 68 Pfd. Preuß., 7) Brod 

900 Centner, 8) Schottenheeringe 4500 Stück, 9) But⸗ 
ter 640 Pfd., 10) Speck 700 Pfd., 11) Bier 6000 
Quart. 

B. An Brenn⸗ und Beleuchtungs, auch 

. Reinigungs⸗ Materialien, 

In 1) Brennholz 224 Klaftern, 2) Lichte 168 Pfd., 

3) Brennoͤl 1500 Pfd., 4) gruͤne Seife 600 Pfd., 

5) Weineſſig 78 Quart, 6) Stroh 22 Schock, 7) Be⸗ 

fen 6 Schock. > 

C. An Bekleidungs⸗ und Lagerſtuͤcken und 
reſp. Material dazu. 


In 1) Manns: Schuhen 120 Paar, 2) Weiber⸗ 


ſchuhen 30 Paar, 3) Manns⸗Fleckſohlen und Abſatz⸗ 
flecken 105 Paar, 4) Weibs⸗Fleckſoblen und Abſatz⸗ 
flecken 50 Paar, 5) Hoſendrillig 3553 Ellen, 6) Schuͤr⸗ 
zenleinwand, weiß und grau, 180 Ellen, 7) Schuͤr⸗ 
zenleinwand, weiß und blau, 100 Ellen, 8) Rock 
zeug für Weiber, weiß und blau, 14244 Ellen, 9) 
Halstuͤcher fuͤr Weiber 50 Stuͤck, 10) Hemdenlein⸗ 
wand 1065 Ellen, 11) weißen Handtuchdrilllg 100 
Ellen, 12) Strohſackdrillig 281 Ellen, 13) graue und 
weiße Zuͤchenleinwand 52 Ellen, 14) Futterleinwand 
215 Ellen, 15) blau und graues Band 740 Ellen. 

Es ſoll verſucht werden, fuͤr die Gegenſtaͤnde sub 
A. und B. einen Hauptz Lieferanten zu erhalten und 
nur in dem Falle, daß dies nicht gelingen duͤrfte, wer⸗ 
den dieſe Artikel einzeln ausgeboten. 

Daß jeder Bietungsluſtige ſich ſchon im Licitations⸗ 
Termine uͤber ſeine Sicherheit durch Deponirung einer 
angemeſſenen Caution (die für das Ganze der Artikel 
sub A. und B. in mindeſtens Eintaufchd Thaler Staats⸗ 
Schuldſcheinen oder Pfandbriefen beſtehen muß) legi⸗ 

timirt, iſt eine, durch die zeither gemachten Er fah⸗ 
rungen nothwendig gewordne Maaßregel. 

Für den Fall der einzelnen Ausbietung gebachter: 
Gegenſtaͤnde, betraͤgt die in ter mino licitationis 
zu deponirende Caution den 4ten Theil des dermaligen 
allgemeinen Kaufpreiſes eines jeden Artickels, nach 
deſſen oben angeſetzter Quantitaͤt berechnet. 

Der Termin zur oͤffentlichen Ausbietung der Liefe⸗ 
rung aller porgenannter Artikel iſt auf den 18. No⸗ 
vember d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Expe⸗ 
ditionsſtube der hieſigen Straf-Anſtalts-Inſpection 
anberaumt und ſollen in demſelben den Licitanten die 
Einlieferungs⸗Termine, ſo wie die uͤbrigen nicht ſchwie⸗ 
rigen Bedingungen, bekannt gemacht, auch die Pro⸗ 


3306 


Rawicz, den 6. October 1828. 5 
Koͤnigl. Landrath Kroͤbner Kreiſes. Stammer⸗ 


1 

1 

1 

: * 
Edictals Citation. 
Nachdem auf den Antrag der Erben über den Nach- 


laß des zu Klein⸗ Guͤttmannsdorf, Reichenbachſchen 
Kreiſes, verſtorbenen Freigaͤrtners Johann Gottlieb 
Scheffler, welcher nach einem ohngefähren Ueber- 
ſchlage in 769 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. beſteht, dagegen 
aber die Paſſtoa 749 Rthlr. 6 Sgr. 8 2/7 Pf. ber, 
gen, heut Mittag der erbſchaftliche Liquldations⸗Pro⸗ 
zeß eroͤffnet worden, fo werden alle unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des ꝛc. Scheffler hierdurch zu dem auf den 
loten November c. Vormittags 11 Uhr in der 
bieſigen Kanzelei anberaumten Liqufdations- und Ve⸗ 
rifications⸗Termine vorgeladen, ihre Anfpritkhe n 
die erbſchaftliche Liquidatlons⸗Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden, deren Richtigkeit durch Production der hier⸗ 
über ſprechenden und in Händen habenden Urkunden 
zu beſcheinigen oder ſonſtige Bewetsmittel anzugeben, 
und das Weitere: die Ausbleibenden aber haben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr 
Weka erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 40 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
verwieſen werden ſollen. 1 
Reichenbach den ıften Auguſt 1828. 1 
Das Ober⸗Bergrath v. Milacky Guͤttmansdorfer 
Gerichts-Amt. Wichura. ’ 


Avertifſe men t. 4 

Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll das dem 
Gottfried Kober gehörige, zu Steinſeifersdorf hie- 
ſigen Kreiſes belegene, und Fol. 29. des daſigen Hy⸗ 
potheken⸗Buches eingetragene Bauergut von einer 
Hube, welches ohne den Beilaß und die Stubenmie⸗ 
the auf 980 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, in den hiezu auf den 4. September, 
9. October und 8ren November c. in der Amts⸗ 
Canzellei zu Steinſeifersdorf anberaumten Terminen, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den 
Beſt⸗ oder Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige) Kaufluſtige werden daher hier- 
durch aufgefordert: ſich an gedachtem Termine und 
Orte vor uns einzufinden, die Verkaufs⸗Bedingungen 
zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und zu gewär⸗ 
tigen: daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag des 
Fundi ertheilt werden wird, wenn kein geſetzliches 
Hinderniß entgegen iſt. Reichenbach d. 20. Juni 1828. 
Das Reichsgraͤflich von Noſtizſche Gerichts- Amt 
der Steinſeifers dorfer Güter, 1 
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Gro ße Jung vi 

= ee gvieh⸗ Auction. 
f bee aD eminfum Alt⸗Wohlau bezweckt, fein ſaͤmmt⸗ 
und Nut goieh zu verkaufen. Bekannt iſt der Stamm 
gehaltenen da, deſſelben durch die zeither im Frühjahr 
werden K. ſberkäufe nach dem Meiſtgebot. Diesmal 
den Sch en von 3 bis zu 1 Jahr veräußert. Auf 

len d. M. Nachmittag um 3 Uhr wird der Anz 


8 kr 
fang > et Auction fein, welche circa in 30 Stüd bes 


ſteben w 


welches ſehr angenehm zum reiten wie auch 


1 

a um fahren geht, ein halbgebeckter, in 4 Federn 

und ein 2 im guten Stande befindlicher Wagen, 

Cohram eſchirr, gegen baldige baare Zahlung in 
3 einzeln an den Meiſtbietenden verſteigert. 
x Auctions⸗Commiff. 

Bei dem Dom. Lisa, Ken. f 16, i 

n Dom, Liſſa, Neumarktſchen Kreiſes, i 

und Lear fager nnen e 0 
h ge er koͤn 

Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt Ales he en 
Liſſa den aten October 1828. 


ine kleine Mineralfen⸗ 
maͤlde von beruͤhmten M . 


Piere, 


nfrage und Adreß- Büreau 

ern im alten Rathhauſe. 8 
Ein Dominium mit mehreren Vorwerken 
welches ein ſchoͤn gebautes Schlo ute Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤude dat, früher Be BGE und 
49,000 Nthir. landſchaftlich 
erhaͤltniſſe wegen gegen eine 
8000 Rthlr. noch unter der Taxe 


iu verkaufen, durch das 
Anfrage, und Adreß- Bureau 


im alten Rathhauſe. 

0 
f einer 
unter ſehr ach älndendes Haus, iſt aus freier Hand 


3 Thiem, Sandſtraße No. 7, 
Eine bal 2 rer holbgedeck 
ter Wagen nebſt ein e, ein ganz und halbgedeck⸗ 
zu billigen 5 beim brauchten Fenſter⸗Wagen, 
Vagenbauer Schmidt, Schuhbruͤcke No. 19. 
Ein Wagen = 
balb gebrauchter, leichter 
Wach edeckte Droſchke, nebſt 
gen, ſtehen zum Verkauf 


er kauf. 
Reiſewagen, eine neue 
mehreren Sorten neuen 
Biſchofs⸗Straße No. 7. 
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teifterh find zum Verkauf im 


JFC RE 
j neige. 24 

$ Zwei fehr empfehlungswerthe, ganz neue Fluͤ⸗ $ 
$ gel, gut von Ton und geſchmackvollem Aeußern, $ 
$ fiehen billig zum Verkauf. Schweidnitzerſtraße $ 


im Meerſchiff 2 Stiegen hoch, hinten heraus. 
TTT 


j Verkaufs ⸗ Anzeige . 
Neue moderne leichte ein- und zweiſpaͤnnige halb⸗ 
und ganz gedeckte Wagen, fo wie eine einſpaͤnnige 
Droſchke, alle gut und dauerhaft gebaut, ſtehen zum 
billigſten Verkauf Nicolaiſtraße No. 57. i 
Zu verkaufen ; 
ſteht ein moderner auf Federn haͤngender Stuhlwagen, 
Nikolai⸗Straße Nro. 16. f 


ENTE EI DE EN? 

Es ſtehen zu billigem Verkauf zwei gebrauchte aber 
moderne Staatswagen, (ein Zwei- und ein Vier⸗ 
ſitziger) nebſt allen Arten neuen auch gebrauchten halb⸗ 
gedeckten Wagen beim Sattler Oſſig, Hummerei 
Nro. 47. 

a Verfaufs Anzeige 

Um ein Commiſſions⸗Laager von ſchoͤnem Schmie⸗ 
de⸗ und Schloſſer⸗Eiſen in verſchiedenen Sorten zu 
raͤumen, wird ſolches zu den billigſt moͤglichen Prei⸗ 
fen gegen baare Bezahlung, in der Eliſabeth⸗Straße 
No. 9. verkauft. 8 

Zu verkaufen, 
um einen billigen Preis, eine Gewoͤlbe-Tafel mit 
Schubladen, nebſt noch andern Handlungs⸗Utenſtlien, 
beim Kaufmann John, Schmiedebräcde No. 16. 

l Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Sechszig Schock Buͤrden Rohrſchoben find in Haa⸗ 
ſenau billig zu verkaufen, fo auch Karpfen und Kar⸗ 
pfenſaamen, vom Arten d. Mts. ab, tvo gefifcht wird 
und Kaufliebhaber ergebenſt eingeladen werden. 


Kauf Gefud. n 
Wer eine neumelkende Eſelin, oder eine Quan⸗ 
titaͤt Eſelsmilch täglich ablaſſen kann, findet 
einen Kaͤufer oder brebiher Carlsſtraße N. 15. 
2 Treppen. N 


1) Ein leichter gut conditionirter Reiſewagen, 
2) Getreide-Windfeine, wobei eine Engliſche, - 
3) Jagdnetze auf Hoch⸗ und Schwarzwild und Huͤh⸗ 
nernetze, f 
4) Eine Elendshaut find ſofort unter ſehr billigen Bes 
dingungen zu verkaufen im 25 
a Anfrage und Adreß⸗Buͤreau 
5 a im alten Rathbauſe. 
Birken pflanzen. - 
Mehrere 1000 Schock, auf magerem Grunde ge⸗ 
wachſene, vorzuͤglich ſchoͤne Birkenpflanzen, ſind die⸗ 
“ . wiederum verkaͤuflich zu Sa dewitz bei 
anth. ; 


LIU A De 
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Pferde ⸗ Verkauf. 

Vor dem Schweidnitzer Thore in No. 5, am Tauen⸗ 
zins⸗Platz, ſtehen ein tuͤchtiger, ſehr gut gerlttener 
Schimmel- Engländer, und zwei ſtarke braune Wals 
lachen, Langſchwelfe, beide ſechsjaͤhrig und zum fah⸗ 
ren und reiten gleich brauchbar, moͤglichſt billig zu 
verkaufen. 5 

Flügel» Verkauf. 

Ein ganz gut conſervirter ausgeſpielter Flügel iſt 
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. Das 
Nähere darüber Friedrich Wilhelms⸗ Straße No. 46. 

Zu dean fen. 
Ein vorzuͤglich guter Huͤnerhund iſt zu verkaufen 


No. 45. am Ringe, eine Treppe hoch beim Jäger, 


Kunfs Anzelge. E 
Die gut getroffene Gyps+ Be des Kronprinzen 
von Preußen, nach Rauch, nebſt mehrern andern 
Buͤſten und Figuren, ankik und modern, auch gut ge⸗ 
brannter Gyps, die Metze zu 5 Sgr., iſt zu haben bei 

Alex Auguſtini am Ringe No. 49. 
ortfesung der von Dittersporffchen 
8 katholiſchen Zeitſchrift. 

So eben iſt das Ste, oder aten Curſus ztes Heft 

erſchienen: - Br 
Von der katholiſchen Kirche. Eine 
Zeitſchrift in zwangloſen Heften. Heraus⸗ 
gegeben von Herrn von Dittersdorf, 
Spiritual und zweiter Oberer im Alumnat 
zu Breslau. ꝛter Band. tes: Heft. 8. 

13928. Geheftet 12 Gr. oder 15 Sgr. 
Inhalt. 1) Schreiben des heiligen Auguſtin an 
ſeinen Clerus ꝛc. Ueberſetzt von J. P. Silbert. 
2) der Moͤnchs⸗Orden- und Kloͤſter⸗Ueſprung, 
Fortgang, Verſchiedenheit, Verhaͤltniſſe zu Zeiten 
und Räumen, von Dr, Franz Dberthür, 
3) Ueber den Urſprung, die Rechte und den Eins 
fluß der Erzprieſter in der Kirche. J) Literatur: 
Dr. Heinrich Stephani's Nachweiſung uͤber die 
Schulzucht ꝛc. von Dr, Bedherer. 5) Regle⸗ 
ment fuͤr die mit den Kandidaten des geiſtlichen 
Standes abzuhaltende Concurs-Pruͤfung. 6) Bes 
herzigungswerther Vorſchlag. 7) Dioͤceſen⸗Nach⸗ 

richten. 8) Chronik des Breslauer Alumnats. 
Die vier erſten Hefte dieſer neuen theologiſchen 


Zeitſchrift, welche in allen Literatur⸗Zeltungen, und 
namentlich auch in der Tübinger theologiſchen 


Quartalſchrift mit entſchledenem Beifall begruͤßt 

worden iſt, foften 2 Thlr. 2 Gr. oder 2 Thlr. 24 Sgr. 
Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 
Zr in Breslau. 


BER, Ener 
Der fo ſehr beliebte looſe Canaſter No. 4. das Pfd. 
8 Sgr., iſt wieder angekommen und empfehle denſel⸗ 
ben wie alle Gattungen Specerei⸗Waaren zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. l 
Eduard Stohrer, Nicolaigaffe in 3 Eichen. 


Oekonsmiſche Werke, ö 
zu haben in G. P. Aderholz Buch⸗ und Mu 
ſikhandlung in Breslau A 

markt⸗Ecke.) a 
Der Schaͤfer auf dem Lande. 
Von Friedr. Roper. 8. geh. 22 Sgr. 
Ueber Wolle und Schaafzucht. 
Von Vicomte Perault de Jotemps, Fabry und 
Girod, Aus dem Franz. von Albrecht Thaer. 
gr. 8. geb. I Rthlr. 15 Sgr. 
Anleitung zur Veredlung des 
Schaafviebes. f 
Von R, André. te Auflage von J. G. Elsner 
mit Kupfern und Tabellen. gr. 4 geh. | 
1 Rthlr. 1 & r. 
Elsner, J. G., meine Erfahrungen in 1 b 
bern Schaafzucht. gr. 8. geh. 1 Athlr. 2 Sgr. 
Unterricht über die Schaafe, deren Zucht, 
Wartung und Benutzung, nebſt Angabe ihrer 
Krankheiten und den ſicherſten Mitteln zur Hei⸗ 
lung derſelben. 8. geb. 22 Sgr. 
Anleitung zur Behandlung der Bienen. 
Mit befonderer Ruͤckſicht für Schleſten. Von 
B. G. Ruprecht. gr. 8. I œRthlr. 
Der Arzt als Hausfreund, 
oder freundliche Belehrungen eines Arztes an Bis 
ter und Mütter bei allen erdenklichen ee 
j 


heitsvorfaͤlen in jedem Alter. Von Dr. L. Fr. 
Frank. 4te Auflage. gr. 8. geh. 

Neues Ackerbau ſyſtem, 

ohne Dünger, Pflug und Brache. Erfun⸗ 
den von Alex. Beatſon. Mit 8 Kupfern. gr. 8. 
geh. 17 Sgr. 

Anleitung zur Kenntniß, Jucht und 

5 lege der Merino's. 

zur Waͤſche und Schur der Schaafe, gut Beurfheiz 
lung deren Wolle und zur Vorbeugung und 
Heilung deren Krankheiten. Von J. G. Koppe. 

8. geb. 1 Rthlr. 
Von der Leipziger Meſſe als auch direct 

3 aus Paris 

erhielten ſo eben wieder eine vorzuͤgliche Auswahl 
Armbänder, Damen Taſchen, Damen ⸗Kober 25 
Körbchen, Dladem⸗Kaͤmme, nebſt ſehr vielen andern 
engl. und Pariſer Galanterie-Gegenſtaͤnden, welche 
ſich zu Geſchenken elgnen, und empfehlen ſolche zu den 
billigsten Preiſen. | 
Huͤbner & Sohn am Ringe No. 43. ohnwelt 

der Schmiedebruͤcke, in der Berliner Lakir⸗ 

Fabrik und Eiſenguß⸗Waaren⸗Niederlage. 

Bekannt mach un g. 4 
Unter Leitung des Tanzlehrer Herrn Baptiſte 
nehmen in der Mitte November die Tanzſtunden ihren 
Anfang, woran noch einige Herren und Damen An⸗ 

theil nehmen koͤnnen. Das Nähere Carlsſtraße N. 3. 
drei Treppen hoch, bel 
Breslau den 7. Ditbr. 1828. J. F. Menzel. 


224 Sgr. A 


N 


— 
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2 mnſeblungewerthe Kochbuͤcher, 


im goldenen Krebs N 


Hanf⸗Del, welches hier 
C 


ets für beigeſetzte Preiſe bei J. D. Gruͤſon 
* domp. in Breslau 10 Bluͤcherplatz No. 4 zu 


5 baben ſind: 

Neues einfaches Kochbuch \ 
* bürgerliche Haushaltungen 
der: deutliche Anweiſung, wie man ohne Vorkennt⸗ 


| er Aet Speisen auf die wohlfeilſte und ſchmackhaf⸗ 


dem Ba, Aubereit i ange, in 
dem Vorſichten en kann, nebſt einem Anhange, 


fur die cehksmaasregeln beim Einkaufe der Produkte 
5 2 Küche gegeben werden, und einer Anweiſung 
W renſchiren und zum Kochen und Braten im 
aſſerdampfe. Vierte vermehrte und ſehr 
erbefferte Auflage. 


5 
| Pina 5 dn Et der Küche ſelbſt gemachte, Erz 


ng begründen, 
Preis geh. ar ſgr. 


5 er ner: . 
Die Kohfunf 


fie ien? 
oder 
faßliche und vollſtaͤndige Anwelſung 


zur Bereitung des feinen, in gewoͤhnlichen Kochoͤfen 


gebackenen Backwercks, vielerlei warmer und kalter 
Getraͤnke, Geleen, allerlei Gefrornen, der vorzuͤg⸗ 
lichten Puddings und anderer feiner Kochereien. 
Nebſt einem Anhange, worinnen die Beurtheilung 
der Güte der Speiſen bei dem Einkaufe, Vorkennt⸗ 
niſſe und Vorarbeiten zu verſchledenen Bäckereien 
und aͤhnlichen Arbeiten der feinen Kochkunſt 
Ä enthalten find, 
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Preis, geh. 18 Sgr. 
eu errichtete C i i. 
Wir Haben die Conditorei des Herrn k. K Bifa z, 


am Paradeplatz, an ER neben der fleinen Waage 


gebracht, ganz neu eingerichs 
e Pin ar heben Abel Ins en 
Thee, Ch del likum uns ganz ergebenſt mit Kaffee, 
auch mit and ade, Portion s und Taffenmweife, fo wie 
waaren und Nor warmen und kalten Getraͤnken, Back⸗ 
beſter Art, a eingemachten Früchten u. ſ. w., 
die reellſte Bedienung, ten Preiſen, und verſprechen 

Breslau den aten September 1828. 


—_—& Plouda u. Comp. 


A n 
De e. 
So eben erhielt eine Parthie achtes Petersburger 
= Pia offerire. 
a „„ Weinhold 
un 


8 ö eig e. 
Aal darinirten und gerduchertan Lachs, marinirten 


= 
2 — Fe et Fiſche von Elbing empfingen zum billig⸗ 


G. Oeffeleins Wwe. & 
Carls⸗Straße No. = . 


So eben iſt vollſtaͤndig erſchienen: 
Karte des Kriegs ſchauplatzes 
in Aſien f 


vom Kaspiſchen Meere bis Konſtantinopel. 


Nach den beſten und neueſten Huͤlfsmitteln 
bearbeitet 1828. 
3 Blatt Imp. Fol. 20 Ggr. 

Es ſind bei der Bearbeitung dieſer Karte nicht 
ſowohl die bisher erſchienenen Landkarten, ſondern 
auch die neueſten Reiſeberichte benutzt worden. 
Demnach wird das Erſcheinen derſelben jetzt um ſo 
mehr willkommen ſeyn, da die neuſten Krlegsereig⸗ 
niſſe das Intereſſe eines Jeden in Anſpruch neh⸗ 
men und keine befriedigende Karte zu fo billigem 
Preiſe vorhanden war. 

Fruͤher iſt erſchlenen und mit außerordentlichem 
Beifall aufgenommen worden: 

Karte des Kriegsſchauplatzes 
von der niedern Donau bis Konftantinpel, 

Bearbeitet nach der 

vom Königl. Preuß. Generalſtaabe 

herausgegebenen Hauptſtraßen⸗Karte und nach 
andern bewaͤhrten Huͤlfsmitteln. 
2 Blatt im groͤßten Kartenformat. 
Preis 16 Ggr. i 

Dieſe Karte bedarf keiner weiteren Empfehlung, 
indem davon bereits eine große Anzahl Exemplare 
ausgegeben worden ſind, welche die große Brauch⸗ 
barkeit derſelben hinlaͤnglich darthun. Der Preis 
iſt außerordentlich billig. 

Beide Karten find in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Breslau bei J. D. Grüäfon und 
Komp. am Blüͤcherplatz No. 4. 

Zur offentlichen Kenntniß 

bringen wir hiermit, daß alle Commiſ⸗ 
ſions⸗ und Speditions ⸗Geſchäfte 
fuͤr das In⸗ und Ausland, ſo wie auch Ein⸗ 
und Verkaufe von Getreide, Holz, 
Wolle, Flachs, wollene und leinene Waa— 
ren, neue und alte Meubles gegen die 
billigſten Bedingungen übernommen werden: vom Anz 
er und Adreß-Bureau, am Ring im alten Rath⸗ 
auſe. FE 


J. L. Sonneck's Weinhandlung 


Albrechtsſtraße No. 51. 

bietet ihre rein gehaltene herbe und füße Ober⸗Ungar 
Kuffen⸗Welne, nach der Wurzel ſchmeckend, inglei⸗ 
chen vorzüglich ſchoͤne Medoc, St. Julien in Origi⸗ 
nal Bout., Tavell, Aßmannshaͤuſer, Markebronner 
u. a. m., fo wie Char „agner, Prima Qualité, zu den 
billigſten Preiſen ergebenſt an. 

Auch ſind taͤglich engliſche und Wiener Beef Steak, 
Carbonaden, Wiener Würftel, Sardellen⸗ Semmeln, 
Schinken u. ſ. w. zu haben. 


* 


ir 
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Lampen⸗, lackirte, und andere 
f Waaren⸗ Anzeige. 5 
Eine fehr große Auswahl vorzuͤglichſter Berliner 
und Pariſer Aſtral⸗, Sine - umbra-, Franckſche, 
Muͤllerſche, Seidlerſche, Studier-, Wand⸗, Hand⸗ 
und Hänge Lampen, fo wie ſehr viele andere Arten 
beſter Berliner, franzoͤſiſcher und engliſcher lackirter 
Waaren, als auch der beſten kleinen Schwarzwalder 
Sanduhren, engl. Sattel, Zaͤume, Candaren, Steige⸗ 
buͤgel, Sporen und Trenſen, erhielten und empfehlen 
zu den wohlfeilſten Preiſen 
Hübner K Sohn, am Ringe No. 43. 
ohnweit der Schmiedebruͤcke in der Berliner 
Lackirfabrik u. Eiſenaußwaaren⸗Niederlage. 
An ; e i ge 8 
Große, aͤcht ungariſche, beſonders ſuͤße Pflaumen 
habe ich ſo eben erhalten und verkaufe das Pfund 
2 1/2 Sgr., desgleichen beſten Ungarwein die Flaſche 
15 Sgr., Cardinal und Biſchof 10 und 15 Sgr., 
Rheinwein 20 Sgr., aͤchten Batabia⸗Arrak 20 Sgr., 
ganz weis Jamaica Rum 15 Sgr., Wiener Putz⸗ 
Kalk 5 Sgr., beſte Gebirgs⸗Butter 6 ½ Sgr. und 
7 ½ Sgr., Tiſchbutter 9 Sgr., Coffee, Zucker, 
Schreib- und Farbe Papier verkaufe zu herunterge⸗ 
ſetzten Preiſen. Auf der Odergaſſe in 3 Bretzeln 
No. 24., bei Ernſt Singthaller. 
e i 12 
Feinen Jamaica⸗Rum die Bouteille von 
preuß. Quart) 18 und 20 Sgr.; (1/2 preuß. 
Quart) 9 1/2 Sgr. u. 10 ½ Sgr.; (i ſchleſ. Quart) 
11 1/2 u. 12 1/2 Sgr.; (1/2 ſchleſ. Quart) 6 und 
6 70 Sgr., Alles inchufive Flaſche; neue holl. 
und engl. Heringe; neue holl. marinirte 
Heringe; eingelegte Pfeffer gurken das preuß. 
Quart 7 ½ Sgr. und marinirte Zwlebeln, das 
preuß. Quart 7 1/2 Sgr., empfiehlt als vorzüglich 
preißmaͤßig Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
5 f Schmiedebruͤcke No. 0. 
Tabaks Offerte. 
Varinas ⸗Canaſter und Portorico 
in Rollen, aͤchte Havanna ⸗Eigaros in 
ie Kiſtchen, empfing. Diefe, fo wie alle andere 
attungen von Rauch- und Schnupftabaken, von 
befter Güte, offerire zum moͤglichſt billigften Preiſe. 
Carl Heinrich Hahn, 
f Schweidnitzerſtraße No. 7. 
>> Wurſt⸗Offerte. mi 
Feine Braunſchweiger Cervelat- und Berliner 
Schlack⸗Wurſt, empfing und offerirt erſtere 15 Sgr., 
letztere 10 Sgr. pr. Pfund, zum Wiederverkauf noch 
billiger. Friedrich Guſtabv Pohl in Breslau, 
a Schmiedebruͤcke No. 10, | 


2 


7 


> £ubnauer>» KRäfe ; 
in Brodten von 20 Pfd., das Pfund 4 Sgr., im Ent, 
billiger, offerirt Etzler, auf der Schmiedebruͤcke. 
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FFC 
u njeige 2 
2 von 2 f 
W Gradhalter und Korſets. +rerk 
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen Adel 
nd hochgeehrtem Publikum, mit einem wohlaſſor⸗ 
rien Vorratb von Wiener Schnuͤrmiedern, zu 
en feſtgeſetzten Preiſen von 1 Rthlr. 25 Sgr. 
is 6 Rthlr., fo wie auch alle Gattungen von 
zradhaltern, Fatſchen und Kindermieder. Jedoch! 
uͤſſen Mieder, welche zur Verbeſſerung eines 3 
hlerhaften Wuchſes dienen Sollen, mit Zuztehung ! 
nes ſachkundigen Arztes erſt beſtellt werden. # 
uch werden Beſtellungen für Herren auf Korſets! 
ngenommen. amberger, \ 
Korſet⸗ und Damenkleider⸗Verfertiger 
Riemerzeile Neo, 17. 4 


JFC ² dT 


Ann e i 2 5 

Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Freunde 
haben wir in dem Locale des verfiorbenen Kauf 
mann Buͤlcke am Theater eine Niederlage von 
unſern gut renomirten Weinen etablirt, welche 
wir beute eröffnen und hiermit augelegentlich 
empfehlen. H. Hickmann & Comp. 


Schroot⸗Kartätſchen, 1 
aus der Fabrik des Herrn Werner & Neffen in 
Berlin, find laut Anzeige derſelben vom raten v. M. 
bei dem Unterzeichneten, zu den Fabrikpreiſen zu 
haben. Zugleich empfiehlt derſelbe ſeine gute, feine, 
rundkoͤrnigte Schießpulver, nebſt engliſchem Patent“ 
Schroot, und Sellierſche Kupferhuͤtchen à la Congré ve, 
Auch iſt eine gute Geld> Kaffe und ein großer Waagez 
Balken daſelbſt zu haben. = 

t G. Schube, am Ringe Eliſabethſtraße. 
An e i g e. 

Damentuche in Seelze Farben⸗Aus wahl, des⸗ 
gleichen feine engliſche Callmucks, empfing und em⸗ 
pfiehlt, fo wie fein woblaſſortirtes Tuch⸗Laager zu den 
moͤzlichſt billlgſten Preiſen zur geneigten Abnahme. 

ranz Karuth, 

Breslau, 


* * 


SZS 


25 


85 


ke l l N 


nm 


Kr 


Eliſabech⸗Straße No. 13. (vormals 
Tuchhaus) im goldnen Elephant. 


Meubles ⸗ Anz ei 
F. Nowack in Breslau am Parade + 
im Hofe eine Stiege hoch, empfiehlt ſich mit verſchie⸗ 
denen Arten von Meubles nach der modernſten Fagon 
verfertiget, zu den bill'aſten Preiſen. ö 1 
— t 7 X 
er 
Feinſtes raffinirtes Magdeburger Brenn - Def u 


ge. 7 
Platz No. 4. 


Pfund 4 1/2 Sgr., ſtarken Brennſpiritus Eimer⸗ und 
Quartweiſe, offerirt 


Beer, 
Kupferſchmiede⸗Straße No. 25. 


\ 


rn. Aufforderung. 
erfolgten Niederlegung meines Handlungs⸗ 
aſſelbe wuͤnſche ich auch alle die in Beziehung auf 
lich zu besechobwaltenden Verhaͤltulſſe ſobald als moͤg⸗ 
eſeltigen; ich erſuche daher Diejentgen, welche 
halb 8 an mich zu haben vermeinen, inner⸗ 
ung zu chen dieſelben nachzuweiſen und die Zah⸗ 
welche Leh ah e eben ſo erſuche ich auch Alle, 
innerhalb 0 ahlungen an mich zu machen haben, ſolche 
an ſonſt der ichs Wochen an mich zu leiſten, weil ich 
veranlaſſen a Einzie hung durch einen Rechtsfreund zu 
ich die Bitt genöthiger ſeyn würde, Hiermit verbinde 
zu laſſen 155 fuͤr meine Rechnung nichts verabfolgen 
zahle. B Ndem ich alle meine Bebürfniffe baar bes 

Breslau den ıflen October 1828. 

S. D. Schilling. 


und Erziehungs⸗ des 
6 8 iel 


Di Doctor b 75 
iefeg Inſtitut, welches zunächſt dahin zielt, den 
dn erſten Elementarunterrichte an bis zu 
en Kenntniſſen eines guten Tertianers zu bringen, 
an er 5 welche ſich dem doͤhern 
l rdienſte, dem Bergbau, der Lands 
1 dem Fabrikweſen , dem Forſt⸗ 
Pen 10 Archſtectur ꝛc. widmen wollen, mit 
zu ve higen theoretiſch⸗ praktiſchen Kenntniſſen 
(Br Aal iſt nunmehr nach dem Ringe No. 32. 
Nach 7 dem goldnen Daum) verlegt worden. 
rer ie vor ſtreben acht füchtige und gewandte Leh⸗ 
abläſſig dahin unterzeichneten Vorſteher vereint, un⸗ 
richt, Je iR, durch gründlichen und faßlichen Unterz 
handlung der Schlier Uran Cruse und lichreiche Be. 
näber zu rücken, er dem vorgeſteckten Ziele immer 

te < 

bind, solle in welche für den Militairdienft bestimmt 
lichen 0 ile ale alle diejenigen wiſſenſchaft⸗ 
deren fie bei ihrem Eintritte 
n. 


Unterrichts- 


niſſe erlangen, 
in den effectiven Dient bedürfe 
y Hahn, D u 
Le Dockor der Philoſophie, 
15 =$ Marhemarif und Fa an der 
u- und Kunſtſchule, am Magdal. 
| 721 Yn R 7 
Einem ho e irg e. 
5 Adel und ſehr geehrtem Publicum 
n Orte mein Ekalch unterm heutigen Dato am 


i \ bli e in & 
RR 
Vedienung. Oels den srafpreche reelle und prompte 


Oct 
Anga Beetſcha 1828. 


— am Markte, Lo 
x rankesche Ex ziehungsinstitut 
enter (Riemerzeile im Phun ichen Hause) 


wie vor fortbestehen, Dies zur Wi- 
eines falschen Gerüchts, 


(dneider, 7 
| ‚Das uiſen Straße.) 
für 18 
wird 


a 
| derlegun 8 


\ 
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Biſchof⸗ und Kardinal⸗Eſſenz, in Flaſchen; 


a Anzeige. 75 
Anſtaͤndige Demoiſelles, welche das Putzmachen 


erlernen wollen, koͤnnen ſogleich eintreten in der Putz⸗ 
handlung der verw. J. Friedlaͤnder am Ringe 
Nro. 14. 8 le: 


IE 

An den von Herrn Baptiſt in meiner Erziehungs⸗ 
Anſtalt gegebenen Tanzſtunden, welche den 13ten No⸗ 
vember anfangen, koͤnnen noch einige Herren und 
Damen Theil nehmen. Auch erlaube ich mir meine 
Erziehungs- und Schulanſtalt dem fortgeſetzten 
Wohlwollen geneigten Goͤnnern zu empfehlen. 

Breslau den 7ten October 1828. : 

Sophie Marburg. 


Bekanntmachung. 
Einem hochzuverehrenden Publikum nebſt Goͤnnern 
und Freunden zeige hiermit ergebenſt an: daß ich kuͤnf⸗ 


tigen Montag als den Sten dieſes, meine Bierbrauerei 


nebſt Speiſe⸗Anſtalt, von der Ohlauer-Straße aus 
dem großen Chriſtophel, auf die Oder⸗Straße No. 6. 
in die ſogenannte Fleiſcher⸗-Herberge verlege, und bitte 
um zahlreichen Zuſpruch. Breslau d. 4. October 1828. 
J. G. Sommer, Kretſchmer. 


n Anzeige. PORT 
Meinen verehrten Kunden und Goͤnnern zeige ich 


hiermit ergebenſt an, daß ich meine Wohnung von der 


Albrechts-Straße Nr. 49. auf den großen Ring an 
der gruͤnen Roͤhrſeite neben dem goldnen Hunde Nr. 39. 
verlegt habe, und empfehle mich mit allen Sorten 
Pelzwaaren fuͤr Herren und Damen, ſo wie auch Win⸗ 
ter- und Sommer-⸗Muͤtzen. 

Maximilian Hampel, Kuͤrſchnermſtr. 


19 


A n ee e. 5 
Hit täglich friſcher Bouillon in Taſſen, Chocolade, 


Thee, Kaffee, Chaud'eau u. Bavaraiſe, Punſch, Biſchof, 


Glühwein, Kardinal, Limonade, Ongeat, fo wie Kirſch, 


Himbeeren = und Johannisbeeren⸗Limonade, Punſch⸗, 


des⸗ 
gleichen Regensburger Weinmeth, das große Quart 
zwölf Sgr., das Glas 11 Sgr., womit ich bei 
prompter Bedienung und guten Getränfen mich 
ſtets meinen hohen und geehrten Gaͤſten ergebenſt 
empfehle Conditor Micadi, 

auf der Albrechtsſtraße in der goldnen Muſchel, 

der Stadt Rom -gegenuͤber. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, welcher ſeit mehre⸗ 
ren Jahren bedeutende Guͤter bewirthſchaftet, und alle 


1 


in dieſes Fach einſchlagenden Wiſſenſchaften ſowohl 


praktiſch als gruͤndlich verſteht, wuͤnſcht zu Weihnach⸗ 
ten d. J. ein Unterkommen. Naͤheres im 
Anfrage- und Adreß⸗ Bureau 
im alten Rathhauſe. 


Junge Leute, welche die Oekonomie oder die Hand⸗ 
lung gründlich zu erlernen wuͤnſchen, koͤnnen gegen 


Penſion ſofort untergebracht werden vom 


Anfrage: und Adreß⸗Buͤrkeau 
im alten Rathhauſe. 


Unterkommen⸗Geſuch. 
Es ſucht eine Perſon von mittlern Jahren, mit guten 
Atteſten verſehen und im Kochen erfahren, in der 
Stadt oder auf dem Lande ein Unterkommen. Zu er⸗ 


fragen bei der Frau Menzeln, im alten Rathhauſe 


auf gleicher Erde. 


Dien ſt⸗ Ge ſu ch. 

Ein unverheiratheter Wirthſchafts Schreiber, wel⸗ 
cher die beſten Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens auf⸗ 
zu weiſen hat, auch der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, ſucht ſobald als moͤglich ſein weiteres Unterkom⸗ 
men. Naͤheres ſagt Agent Monert, Sandgaſſe in 
4 Jahreszeiten No. 8. 


5 Vermiethung. 

Zu vermlethen und Michaeli zu beziehen 
ſind 2 Wohnungen von 4 und 7 Zimmer nebſt Stal⸗ 
lung und Wagen⸗Remiſe, Keller und Bodengelaß. 


Worüber das Nähere Caris-Straße Nro. 18. im 


Comptoir im Hofe linker Hand zu erfragen iſt. 


Angekommen e Fremde. 

In den 3 Bergen: Hr. Graf v. Schwerin, von Boh⸗ 
rau; Hr v. Seidlitz, von Gohlgu; Hr. Faſſong, Oberamtm., 
von Kritſchen; Hr. Faſſong, Oberamtm., von Kaltvorwerk. — 
Im goldnen Schwerdt: Hr. Baron v. Zedlitz, Land⸗ 
rath, von Wohlau; Hr. Foͤrſter, Kaufm., von Grünberg; Hr. 

chubert, Kaufm., von Liegnitz; Hr. Haſenelever, Kaufm., 
von Achen. Im goldnen Baum: Hr. v. Garlicki, 
Gutspaͤchter, aus Polen; Hr. Weinhold, Oberamtmann, von 


Kunzendorff; Hr. Geduhn, Forſt⸗Inſpector, von Peiſterwitz.— 


In der goldnen Gans: Hr. v. Dunker, Rittmeiſter, 
von Frankfurt a. O.; Hr. Graf v. Mettich, von Silvitz; Herr 
Plattner, Kammerrath, von Kamenz; Frau Graͤfin von Eins 
ſiedel, von Brieg; Hr. Braune, Gutsbeſ., von Rothſchloß; 
Pr. Matbhay, Gutsbeſ., von Gros Leipe; Hr. v. Gaͤdecke, Lieu⸗ 
tenant, von Berlin. — Im Rautenkranz: Hk. v. Bro⸗ 
nikowski, Hr. v. Rogolinski, beide a. d. G. H. Poſen; Herr 
Engel, Kaufm., von Neuſtadt; Hr. Geisler, Oberamtmann, 
von Dziewentline; Hr v. Groͤben, von GrosEllguth; Herr 
Mathesſohn, Profeſſor, von Brieg. — Im blauen Hirſch: 
Or. d. Reifewitz, andſchafts⸗Director, von Wendrin; Herr 
Sehlmacher, Kaufmann, von Berlin; Schaffer, Gutsbeſ., 
pi Dankwitz; Hr. Baron v. Teichmann, von Kraſchen; Hr. 
renner, Bauinſpector, von Krakau; Hr. v. Oheimb, Guts⸗ 


r. 


beſitzer, von Oberſtreit; Hr. Barchewitz, Paſtor, von Oelſe; 


Hr. Wenner, Hofrath, von Poſen. — Im goldnen Zep⸗ 
ter: Hr. v. Liers, von Nieder ⸗Luzine; Hr. Brandt, Seque⸗ 
for, von Oſſelwitz; Hr. Matät, Commiſſarius, von Baſchow; 
Hr. Fritſch, Oberamtm., von Peterwitz; Hr. Nerlich, Ober 
amtmaun, von Beichgu; Hr. Mayer, Oberamt,, von Gritten⸗ 
berg; Hr. Bukhauſch, Hr. Buſchke, Hr. Diebitz, Oberamt⸗ 


> 


. ert 
Garezynsky, Major, von Skaradowa; Hr. v. Diebit v 
Mitt el⸗Langendorff; Hr. Koch, Inſbecter, von Liste 
Bieskos, Inſpeetor, von Siefmanize; Hr. Dehnel, 


kobsdorff; Hr. Majunke, Sberamtm., von Herrukaſchü 
. DOberamtm., von Ladziza; Hr. 55 425 


meiſter, von ce — 
Lin deiner, von Kuche 1 ; 
tersdorff; Hr. v. Tſchirſchiy, 
wen Loͤwen: 8 i 


Im rothen Löwens 
Korsnitz; Hr. Blaſius, Site 


von Johannisberg. — In d 
Guede 3 


da 
S 
S 


Hr. Badelt, 
5 95 Sn 


aloſch, S Gutsbeſ., von Tuͤrpitz, Hert 
Rüdiger, aß von S melzdorf, Hr. Krautwald, Abi 7 
von Groß⸗Mah ur, 


endorff, ſaͤmmtl. Hummerei No. 3, Hr. 
er, Wirthſchafts⸗In pektor f Ei bn 
aße No. 48; Hr. Nieſel, 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 3 


Kor uſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl, Poſtaͤmtern zu haben. 
Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


